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Zusammenfassung:
  Der Beitrag wird, am Beispiel des Internationalen Vertrages über pflanzengenetische Ressourcen für Ernährung und Landwirtschaft, die jüngsten Ansätze und internationalen Trends in der multilateralen Erhaltung und Nutzung von agroalimentären genetischen Ressourcen beschreiben.  
   Nach einer Beschreibung der Spezifizität der Agrobiodiversität im Vergleich zu anderen Aspekten und Komponenten von Biodiversität wird der Beitrag mit einer kurzen Einführung zur Geschichte und den Hauptsystemen des Internationalen Vertrages beginnen.  Diese bestehen primär aus dem „Multilateralen System“ des Vertrages - einem mulilateral verwalteten Genpool, welcher inzwischen ca. 1.3 Millionen Proben pflanzengenetischen Materials beinhaltet - und einem Fond, welcher Projekte zur Erhaltung und Nutzung von Agrobiodiversität fördert.  Dabei wird erläutert, wie der Vertrag spezifisch auf die Erhaltung und Nutzung von agroalimentären Nutzpflanzen hin maβgeschneidert wurde und wie diese maβgeschneiderten Systeme in den letzten drei Jahren weltweit zur Anwendung gebracht wurden.  Dies wird erläutert am Beispiel eines kenyanischen Projektes zur Erhaltung und Nutzung von Hirse, welches vom Vertrag gefördert wurde, und am Beispiel einer kanadischen triticale Sorte welche unter dem Vertrag transferiert und kommerzialisiert wurde.  Der Beitrag wird dann auf die Nutzung des Internationalen Vertrages durch die Züchtung und den Saatgutsektor eingehen und beschreiben, wie der Internationale Vertrag zur Gewährleistung der Ernährungssicherheit kostenlosen Zugang zu genetischem Material für agroalimentäre Nutzung durch Züchter ermöglicht, auch in Regionen welche selbst keine Ursprungszentren der Agrobiodiversität sind.  
   Abschlieβend wird der Beitrag die jüngsten Trends in der Anwendung der Vertragssysteme zur Anpassung landwirtschaftlicher Nutzpflanzen an den Klimawandel beschreiben.  Die Anwendung des Multilateralen Systems auf Klimawandelanpassung zur Gewährleistung von langfristiger Ernährungssicherheit auch unter veränderten klimatischen Bedingungen und eine mögliche Förderung von Klimawandelanpassung der wesentlichen Nutzpflanzen durch den Fond des Vertrages bilden den Inhalt eines abschlieβenden Ausblicks auf mögliche zukünftige Trends in der Erhaltung und Nutzung von Agrobiodiversität unter dem International Vertrag über pflanzengenetische Ressourcen. 
